
Jahreshauptversammlung







Tagesordnung

- Vorstellung des Jahres- und Kassenberichts für 2024

- Entlastung des Vorstands durch die Kassenprüfung

- Ausblick auf das kommende Jahr

- Vorstellung des Haushaltsplans für 2025, Prüfung der Finanzierung

- Vorstandswahl 



Jahresbericht 2024

Erste Ernte am 10.05.

Letzte Ernte am 13.12.

Dazwischen: 30 Abholungen



Größenordnung

16.12.2022: Vereinsgründung

2023: 26 Ernten  (Juni - Dezember) 24 Anteile (50€)

2024: 30 Ernten  (Mai – Dezember) 38 Anteile (60-70€)

2025: 32 Ernten     50 Anteile ? (70€)



Jahresbericht 2024

5 Kickstart-Klima Workshops

1 Ausflug (Kräutergarten bei Alb-Gold mit Führung)

8 von 6 Mitmachtagen: zusätzliche am Jahresanfang



Folientunnel: zusammen aufgestellt!





Hier werden die Tomaten gepflanzt







2 Förderungen erreicht (Anträge usw. aus eigener Initiative): 
Kickstart Klima und Initiativ



Der Abholraum, am Tag vor der ersten Abholung 2024 (10.05.)





Familie Fink aus Veringenstadt
Schwerpunkte:
Frühjahrsversorgung, Kohl, Winterversorgung





Ziegenhof Ensmad

• Maria Ehrlich und Steffen Rübeling
• Ensmad bei Ittenhausen
• ziegenhof-ensmad.de

Schwerpunkte: Ziegenkäse



Das fröhliche Albrind

Familie Lutz-Fröhlich
Das Fröhliche Alb-Rind GbR
Hochberg, Richtung Bingen

Bioland-Rindfleisch auf Bestellung mit 
separater Bezahlung, an einem oder 
zwei Terminen Ende des Jahres



Vorbild für das „Aktionssystem“: Familie Lieb aus Veringenstadt



Ausflug in den Kräutergarten bei Alb-Gold, mit Führung



Wir sind Einsatzstelle für das FÖJ
Seit 2024 bieten wir einen Platz an.





Durchweg sehr positive Erfahrungen mit Workaway
Fester Bestandteil des Konzepts. 



Was hat nicht funktioniert?

• Aufgabensystem für die Mithilfe: zu komplex

• Kräuter und andere Kulturen in Töpfen: nicht möglich

• Ernten durchwachsen: kein Kürbis, keine Kartoffelbestellung

• Workshops: nur 5/6, davon nur 3 mit Isabelle



Jahres- und Kassenbericht 2024



Jahres- und Kassenbericht 2024

Einnahmen (35.000€)

Mitgliedsbeiträge: 2.000€
Solidarbeiträge: 24.500€
„Kickstart Klima“-Förderung 5.000€
„initiativ“-Förderung 1.000€
FÖJ-Förderung 3.000€
Eier-Anteile und Kistenpfand: 500€









Jahres- und Kassenbericht 2024

Ausgaben (37.000€)

Laufende Kosten: 16.500€
Rückgestellte Kosten aus 2023: 4.000€
„Kickstart Klima“-gebundene Mittel 5.000€
„initiativ“-gebundene Mittel 1.000€
FÖJ Gesamt 10.000€
Eier-Anteile und Kistenpfand: 500€



Jahres- und Kassenbericht 2024

FÖJ

Wir zahlen: 

Taschengeld 
Zuschuss für Verpflegung & Unterkunft
Sozialversicherungen
Beitrag für Träger (Diözese Rottenburg-Stuttgart)



Jahres- und Kassenbericht 2024

FÖJ

Wir bekommen: 

Landeszuschuss in der Höhe von 300€/mo



Jahres- und Kassenbericht 2024

Laufende Kosten (16.500€)

Kooperationen (Familie Fink): 2.500€
Workaway und Nebenkosten: 4.000€
Saatgut und Jungpflanzen: 4.000€
Kompost, Anzuchterde, usw.: 1.500€
Sonstiges (Gebühren usw.): 1.000€
Investitionen: 3.000€



Jahres- und Kassenbericht 2024

Andere Posten, nicht in der Kasse

Aufgaben im Garten – Rabatte: 2.000€

Private Investitionen (Folientunnel usw.): 10.000€



Kassenprüfung



Ausblick auf das kommende Jahr





System

Bioland & zertifizierter 
Kompost

Eigene & zugekaufte 
Jungpflanzen

Mulchen mit eigenem 
Wiesenschnitt & Zukauf

Bewässerung mit 
Tropfleitungen & 
Brunnenwasser

Hat funktioniert.



Die Arbeit konzentriert sich auf das Bewegen von Material (Kompost, Heu, 
Jungpflanzen, Ernte). Bodenbearbeitung wird nebensächlich. 







Garten und System bleiben (prinzipiell) die gleichen.

Wir optimieren hier aber fleißig und freuen uns auf (noch) bessere Ernten!



2 Folientunnel (450 m2) 

200m2

2000 m2

1700 m2

Gammertinger Straße 9

1500m2  

Wir haben erweitert:
4000 Quadratmeter Anbaufläche

Anzuchtgewächshaus 
160 m2



Wir bauen noch einen Tunnel:
16 x 8m Anzuchtgewächshaus





Aussetzen von Jungpflanzen bleibt bevorzugtes System. Bietet 
Sicherheit, Wachstumsvorsprung, optimale Beetbelegung. 

Wir kaufen Bioland-Jungpflanzen zu, von Gaiser&Fischer in 
Walddorfhäslach, und ziehen eigene Jungpflanzen vor.





Das Anzucht-Zelt aus 2024:
Funktion als Sonnen-, Wind- und Wetterschutz, keine Isolierung.



Unser Anzucht-Zelt wird ersetzt, mit einer richtigen Lösung.



Hier stand die Vorzucht dann den Rest des 
Jahres. Schatten ist dann wichtiger als Sonne…

Und wieder war der Platz schnell zu klein: 30 
Quadratmeter hat das Zelt.



Auch hier waren wir 
schnell beim „3-lagigen-
Vorzuchtsystem“



Anbauplanung



Kulturen 
& 

Sorten



Infos folgen,

zu Ernte und Terminen…



Kisten warten vorbereitet im Abholraum

Freitags von 12 Uhr – 22 Uhr

Samstags und Sonntags von 08 Uhr – 22 
Uhr

Ziel/Kapazität 2025: 

50 Kisten
&

32 Ernten





Wer macht die Arbeit?



Bisher

- Ich (Philipp) bin gewählter Vorsitzender, zusammen mit Nadine, Isabelle war Honorarkraft

- Wir vermieten/verpachten Flächen, Gebäude und Anlagen an die Solawi – bisher mietfrei

- Folientunnel gehören z.B. uns, dafür gab es aber noch keine monatliche Miete

- Verein trägt alle laufenden Kosten, alle Nebenkosten (z.B. Grundsteuer, Gebäudeversicherung (Nr. 9)

- Verein hat die ersten beiden Jahre jeden Cent investiert

- Ich habe auf jeden Lohn für die Gartenarbeit verzichtet (Elternzeit)

- Wir hatten großen Zuspruch bei der freiwilligen Hilfe (Mitglieder, workaway, FÖJ - Paul)



Ab 2025 (Ziel)

- Ich (Philipp) bleibe (gerne) gewählter Vorsitzender, zusammen mit Nadine 

- Wir bekommen eine Miete für Flächen, Gebäude und Anlagen  (Investition zurück + Wartungsaufwand)

- Folientunnel usw. resultiert in einer monatlichen Miete

- Ich suche Entlastung im Garten – bis zu 2x Minijob oder 1x 50%-Stelle soll geschaffen werden

- Zeitlich auch möglich für mich, diese Rolle zu übernehmen (Ende meiner aktuellen, befristeten Stelle)

- Wir bieten wieder FÖJ und Workaway an 



Zusammengefasst:

Bisher funktionierte die Solawi, weil wir viel eigene Zeit + Geld investiert haben.

Das war schon im Voraus klar.

Ergebnis:

- Solawi ist schuldenfrei
- Die wichtigsten Investitionen sind alle erledigt (Tunnel, Bewässerung, Geräte, Abholraum, Unterkunft…)
- Solawi hat viele „Eh-Da“ - Kosten von uns übernommen, die auch bei Leerstand da wären

- Der Hof ist wieder ein funktionierender Betrieb.





Durchweg sehr positive Erfahrungen mit Workaway
Fester Bestandteil des Konzepts. 



Ca. 20 Gäste, die zwischen 2 Wochen und 6 Monaten bei uns blieben

IdR. Anfang 20 und „auf Zwischenstation“ 
abseits vom Massentourismus & normaler Arbeit

In Bezug auf die Arbeit: 0-Nummer. So viel Aufwand wie Ergebnis

Aber: es ist so sehr viel abwechslungsreicher & interessanter & für uns 
Grund, die Solawi zu machen





Wir sind Einsatzstelle für das FÖJ
Seit 2024 bieten wir einen Platz an.





Mithilfe im Garten
wird seit 2024 durch Beitragsnachlässe honoriert.



Halber Tag, Halber Anteil.
Ist die Regel für den Nachlass, der im nächsten Monat 
gewährt wird.



Workshop im September 2023



Mitmachtage
&

Workshops



Es gibt wieder Mitmachtage und Workshops in ähnlichem Format, aber:
Isabelle wird aus zeitlichen Gründen nicht mehr dabei sein.



Kooperationen
Wir kooperieren wieder mit Landwirt:innen aus der Region.

5€ pro Anteil und Monat
ist unser mögliches Budget für Kooperationen, 

wie bisher.



Familie Fink aus Veringenstadt
Schwerpunkte:
Frühjahrsversorgung, Kohl, Winterversorgung



Bio Bauschatz
• Elisabeth und Armin 

Bauschatz

• Aus Grüningen bei 
Riedlingen

Eier-Zusatzanteil logistisch nicht mehr möglich.

Wir versuchen es wieder mit den Kartoffeln.



Ziegenkäse aus Ensmad

Soll es wieder geben: 
aber nur für ein oder zwei 

Monate in Form von 
„Aktionen“ (ohne 
Bestellung, ohne 

Zusatzanteil)

Bestellungen/Aktionen



● Eier gibt es über die 
„Hühner-

Patenschaft“

● Man bekommt so viele 
Eier, wie ein Huhn im 

Durchschnitt legt

● Die Hühner gehen bei 
uns in die Rente

Eigene Hühner



Eier von einem anderen Hof: 
Stand jetzt nicht mehr möglich

Lösung:

Wir kaufen Junghennen,

Hähnchen gibt es wo anders;

Mit einem Jahr Eier-Anteil muss 
auch ein Jahr Hühner-Rente 
finanziert werden 

(Faktor 2 bei den 
Versorgungskosten)



70€ - 2 Monate Vorleistung – 8 Monate Ernte

Bleibt – es muss aber bewusst sein, dass damit nur ein kostendeckender Betrieb 
erhalten werden kann. Keine „Extras“. Wir möchten eine 50%-Stelle schaffen.

Ich: Elternzeit (Teil 3) + Entlastung + Miete

Transparente Möglichkeit, mehr zu bezahlen – für konkrete Verbesserungen

Mitarbeit gegen Rabatt

Bleibt – jetzt immer möglich nach Absprache am Vortag + starke Vereinfachung: 

Halber Tag, halber Anteil

Weitere Beteiligung

Mehr Verantwortung, eigenes Budget – aber konkreter gefasst, etwa: Hoffest

Kooperationen

Bleiben – müssen aber solidarischer werden



Haushaltsplan & Finanzierung für 2025



Kostenkalkulation

Anteilspreise ergeben sich aus den zu erwartenden Gesamtkosten
Der Landwirtschaft.

Momentan ein (guter) Schätzwert, daher können wir den Preis/Anteil schon 
jetzt nennen.



Anteile

Ganzer Anteil

70€/Monat für 10 
Monate

32 Kisten zur 
Abholung

Halber Anteil

35€/Monat für 10 
Monate

16 Kisten zur 
Abholung

Viertel Anteil

17,50€/Monat für 10 
Monate

8 Kisten zur 
Abholung

Umgerechnet: 22€/Kiste



Größenordnung

16.12.2022: Vereinsgründung

2023: 26 Ernten  (Juni - Dezember) 24 Anteile (50€)

2024: 30 Ernten  (Mai – Dezember) 38 Anteile (60-70€)

2025: 32 Ernten     50 Anteile ? (70€)



Heute: 30,5 Anteile mit 53 Personen.



Im Vergleich zum Vorjahr:

• 30,5 statt 38 Anteile

• 53 Personen statt 51 Personen, teilweise Neuzugänge

• (noch) keine Förderzusagen

Budget: ca. 25.900€ statt 35.200€



Sind wir kostendeckend?

Ja.

Auch mit dem reduzierten Budget können wir den Gemüseanbau 
und die sonstigen Vereinsaktivitäten beibehalten!



Warum?

• 12 Personen haben Teilnahme an der Ernte nicht erneuert 
(22%)

• Einige Personen haben reduziert (Halber statt Ganzer Anteil); 
die meisten Neuzugänge waren kleinere Anteile



Warum?

• Qualität und Menge der Ernte zwar deutlich besser als 2023, 
aber auch immer noch deutlich verbesserungsfähig

• Aufwand mit Abholung und Verarbeitung ist nicht zu 
unterschätzen

• Bieterrunde ist 2 Wochen früher,
Fasnet und Bundestagswahl interferieren



Resultat

• Qualität, Menge, Zusammensetzung der Ernte müssen 
besser werden. Ich behaupte: wir können es auch besser.

Mindestens das Niveau eines Hofladen-Einkaufs muss 
erreicht werden. Das Solawi-Prinzip hilft auch hier!

• Abholstationen müssen entstehen. 



Resultat

• Kein Budget für Minijob oder vgl.

Ich übernehme, wieder zuerst im Ehrenamt.

• Abholstationen: wir führen konkrete Verhandlungen.

Wir möchten die Bieterrunde verlängern.



Dazu kommt:

• Kooperationen: wir haben weitere Anfragen

Ich würde gerne das System ausbauen.

• Mitarbeit: wir hatten mehrere Anfragen

Vor dem Hintergrund der Finanzierung konnte Ich nur absagen.



Wir möchten die Bieterrunde verlängern.

Antragsabgabe bis zur ersten Ernte (09.05.)

Vor allem in Zusammenhang mit den Abholstationen
erwarten/denken wir an weitere Anteile.



Kostendeckung?

Wir können 50 Anteile ermöglichen, haben also noch
Kapazitäten.

Wir wissen: bereits mit 40 Anteilen verbessern sich die 
Kosten/Anteil, sodass entspannter gewirtschaftet werden kann.



Finanzplanung 2025



Finanzplanung 2025

Einnahmen von 25.900€ - Finanzierungszusage

Mitgliedsbeiträge: 1.800€
Solidarbeiträge: 21.800€
Hühner-Patenschaften: 800€
Sonderzahlungen: 400€
FÖJ Förderung: 1.800€
Kistenpfand: 300€



Finanzplanung 2025

Ausgaben von 25.000€

Laufende Kosten: 16.000€
Rückgestellte Kosten aus 2024: 3.500€
Hühner-Patenschaften: 800€
Sonderzahlungen und Rabatte: 800€
FÖJ Gesamt (6 Monate): 4.200€
Kistenpfand: 400€



Finanzplanung 2025

Laufende Kosten von 16.000€

Saatgut: 1.500€
Jungpflanzen: 3.000€
Kompost, Anzuchterde, usw.: 2.000€
Kooperationen (Familie Fink): 2.500€
Workaway und Nebenkosten: 5.000€
Sonstiges (Gebühren, Steuer, Versicherung): 2.000€



Finanzplanung 2025

Zusätzliche Einnahmen durch längere Bieterrunde

Laufende Kosten: steigen, aber nicht linear
Hühner-Patenschaften: zweckgebunden
Sonderzahlungen und Rabatte: zweckgebunden
Kistenpfand: zweckgebunden



Finanzplanung 2025

Zusätzliche Einnahmen durch längere Bieterrunde

Personalkosten: Minijobstelle
Miete für Geräte und Anlagen: Ziel: 10 Jahre

für Amortisation
Investitionen: Bewässerung usw.
Zusatzangebot: Workshops…



Finanzplanung 2025

Workaway + FÖJ?

Zusammen: ca. 6.000€

Das entspricht 8 Monate Minijob. Auf das Jahr gesehen: wir 
brauchen ca. 1x 50%-Stelle („Nebenerwerbsbetrieb“) für den 
Erhalt des Betriebs. Der Aufbau ist mindestens so aufwändig.



Finanzplanung 2025

Die Differenz (an Arbeitsleistung usw.) kommt vom 
Ehrenamt.

Solawi ist eine – besondere – Gemüsegärtnerei. 
Mir war zu Beginn des Projekts schon klar, dass wir keine 

Gärtnerei aus dem Nichts erschaffen können, ohne großen 
persönlichen Aufwand. Und: die Solawi ist schuldenfrei.



Fazit

Wir sind jetzt im dritten Jahr.

Unser Aufbau ist noch nicht vollständig abgeschlossen, aber 
Ende 2025 sind wir soweit.

Mein Ziel für 2025: Ende der Aufbauphase.
Mein Ziel für 2026: vollständig kostendeckender Betrieb,

inklusive Personalkosten.



Optimierungsbedarf – Schwerpunkt des dritten Jahres



Vorstandswahl



Schriftführer 
in Abwesenheit:

Paul Geisler,
Riedlingen






